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Amsiibrlttt Eimniks» t« teulsckt» Trmrka !m Sutetenlant
Llberwültigender Empfang -er deutschen Soldaten — Das Eudeteuland ein Meer der Freude , des Mets und der Begeisterung

Berlin , 2 . Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gab am
Eamstag drei Meldungen aus:

Deutsche Truppen unter der Führung der Generaloberst Rit¬
ter von Leeb haben heute (1 . Oktober) 14 Uhr die ehemalige
deutsch - tschecho -slowakische Grenze im Böhmer Wald zwischen
Helfenberg und Finsterau überschritten und mit der
Besetzung des im Abkommen vom 29. September festgeloZien
Eeiietsabschnittes I begonnen ."

Abends wird gemeldet:
Die für den Einmarsch in Zone I bestimmten deutschen Trup¬

pen sind Samstagnachmittag planmäßig in dieses Gebiet eingr»
rückt . Sie wurden von der befreiten Bevölkerung jubelnd
empfangen. Die Anfänge der deutschen Marschgruppen nä¬
hern sich dem heutigen Tagesziel — der Moldau.

Nachts erfolgte die Mitteilung:
, Die Truppen des Generaloberst Ritter von Leeb haben ihr

Tagesziel, das Moldautal von Friedberg bis Ta¬
felberge, erreicht.

Die in Berlin zusammengetretenc internationale Sommissio«
hatte die Besetzung derart geregelt , daß zwischen den Truppen
der deutschen und der tschecho -slowakischen Armee sich jeweils eine
rtwa zwei Kilometer breite Zone befindet . Durch diese Maß¬
nahme erfolgte der Einmarsch der deutschen Truppen ohne
Zwischenfälle. Alle Meldungen der Truppen bestätige»
kmem den begeisterten Empfang durch die Bevölkerung.

Einmarsch in den 2 . Gevietsabschnitt
am Sonntag

Berlin , 2. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt: Deutsche Truppe« uuter Führung des Geueraloberste«
oo» Bock haben um 14 Uhr die ehemalige deutsch-tschechische
Grenze i« der Oberlausitz bei Rumburg uud bei Friedlaud über¬
schritten und mit der Besetzung des im Abkommen vom LS . Sep¬
tember festgelegteu Gebietsabschnittes H begonnen.

Die Truppe» des GeneraloberstenRitter von Leeb find Sonn¬
tag um 13 Uhr zum Vormarsch über die Moldau angetreteu,
Ähre rechte Flügelgrnppe geht von Obereid auf Rosenberg, ihre
linke, die erst gegen 16 Uhr antritt, von Zwiesel auf Stuben-
bach.

3m Zuge der Besetzung der sndeteudentschen Gebiete werden
die Anlagen der Militär - und Zivilluftfahrt durch Teile der
Luftwaffe belegt uud in Betrieb g dommen.

*
Ohne den geringsten Widerstand zog die deutsche Wehrmacht in

das Eudetenland ein . Der Marschtritt friedlicher Bataillone
hallte von Dorf zu Dorf und von Marktflecken zu Marktflecke«,M> Samstag im südlichen Böhmerwald bis zur Moldau , am
Sonntag dagegen im Norden von der Oberlausitz, mit den be¬
kannten Orten Rumburg und Warnsdorf.

Die Tschechen hatten bereits in den letzten Tagen ihre Stel¬
lungen geräumt . Militär und Polizei haben sich zurückgezogen.Der erste und zweite Tag des deutschen Einmarsches ins Sude¬
tenland verlief in völliger Ruhe und Disziplin . Die Truppen be¬
zogen am Samstagabend ihre Quatiere und Biwaks , um nach
oeu langen Märschen auszuruhen uud die weiteren Befehle der
Kommandostellen abzuwarte « . So geht das Werk der vier noch

Vortage in München versammelten europäischen Staats¬
männer zur Erhaltung des Friedens mir Minutengenauigkeitinner Vollendung entgegen

*

IySswder Empfang -er deutschen Truppen
Löbau, 2 . Okt . Am Sonntag , den 2 . Oktober , begann der Ein¬

marschindieZonell. Die Truppen rückten aus fünf Marsch-Mraßen vor , und zwar über Reichenau in das Gebiet von Fried-
^ über Weigsdorf und im östlichen Teil über Schland
«- . .. Achtung Schlucken «» , über Ebersbach auf Rumburg undvMirlmde und über Seifhennersdorf in den Warnsdorfer Be-

Zollamt in Reichenau auf deutschem Boden erschienen
d/ ^Befehlshaber von Bock, der Kommandierende General,r Divisionskommandeur sowie eine größere Anzahl höhererPunkt 13 llhr hob sich der Schlagbaum und unter dem
ein» ? ^ Bevölkerung , die sich an der nun gefallenen Grenzegefunden hatte , rückten die ersten deutschen Truppe « i« das

befreite Sudetenland , an der Spitze eine motorisierte Abteilung,
mit wehender Standarte ein . Die Bevölkerung auf den Land¬
straßen und in den reich geschmückten Dörfern und Städtchen be¬
reiteten unter dem Juüelruf „ Die Soldaten unseres
Führers kommen ! "

, den Truppen einen geradezu über¬
wältigenden Empfang. Jung und Alt . Frauen und

Männer . Bauern und Abeiter standen 'ergriffen an der Straße,
deckten die Fahrzeuge und die marschierenden Kolonnen förmlich
mit Blumen zu . Wie ein einziger Schrei der Befreiung klangen
ihre Rufe . Ueberall hallten die Klänge der Kirchenglocken über
Täler und Hügel . Donnernd zogen die ersten Maschinen der
deutschen Luftwaffe über sudetendeutschem Boden ihre Bahn.
Augenblicke, die unauslöschlich bleiben — das Sudetenland ist
frei!

Eimers- ins besetzte Sudetenland unzulässig
Berlin, 2. Okt. Die Einreise von Privatpersonen in

die militärisch besetzten sudetendeutschen Gebiete ist bis au wei¬
teres — auch im Ausflugsverkehr — unzulässig. Von dieser Be¬
schränkung sind die sudetendeutschen Flüchtlinge, der kleine
Erenzverkehr und solche Personen ausgenommen, die sine
Unbedenklichkeitsbescheinigung der zuständ'

gen Staatspolizei¬
stelle vorlegen.

rriumvtmler Empfang
Berlin . 1 . Okt. Der Führer des Großdeutschen Reiches, der

Befreier der Millionen geknechteten Deutschen vom tschechischen
Joch traf am Samstag vormittag in einem Sonderzug , von
München kommend, um 10 42 llhr auf dem festlich geschmückten
Zuhälter Bahnhof in der Reichshauptstadt ein . Sämtliche Mi
glieder der Reichsregierung , die Reichs- und Gauleiter sowie
zahlreiche Generale und Admirale und fast das gesamte Führer¬
korps der Parteigliederungen war auf dem Bahnsteig zum Em¬
pfang anwesend. An der Spitze der Reichsregierung und der
Reichsleitung der NSDAP hießen Generalfeldmarschall Gö¬
re n g und her Tauletter von Berlin . Reichsminister Dr . Eoeö -

MMn sprengen elnen Bahnhof — is Lote
Tschechenterror gegen die ungarische Volksgruppe geht

unvermindert weiter

Budapest , 3 . Okt. Die Sprengung des Bahnhofs
Tornala durch die Tschechen hat , wie der Sonderberichterstat¬
ter des „Virrrdat " meldet , insgesamt 19 Todesopfer ge¬
fordert. Der Bahnhof war von den Tschechen schon vor eini¬
ger Zeit zur Sprengung vorbereitet worden . Am Sonntagvor¬
mittag gegen 11 Uhr , als der letzte von Tornala ins Landes-
innere abgehende Zug den Bahnhof verlassen hatte , wurde die
Sprengung ausgeführt . Zur Zeit der Explosion , die völlig
überraschend kam, befanden sich viele Personen in der Nähe des
Bahnhofes . Die Zahl der Verletzten konnte bisher noch nicht
einwandfrei festgestellt werden.

Der tschechische und kommunistische Terror wütet weiter gegen
die ungarische Bevölkerung . Unter dem Vorwand von Haus¬
suchungen werden die Wohnungen regelrecht geplündert . In der
Gegend von Dobsina leben zahlreiche deutsche Siedler , die unter
der Willkür der Tschechen und der bewaffneten Kommunisten
ebenfalls viel zu leiden haben.

des Mms in Berlin
bels, den Führer auf dem Boden der Reichshauptstadt herzlichwillkommen.

Das schaffende Berlin und die Jugend der Reichshauptstadtbereiteten dem Künder und Wahrer des Friedens einen be¬
geisterten Empfang . Auf der Fahrstraße vom Anhalter Bahnhofbis zur Reichskanzlei huldigten die dankbaren Berliner in über¬
wältigenden Formen und unbeschreiblichen Szenen der Freudedem Führer und seinen Getreuen.

Schon fünf Stunden vor der Ankunft sicherten sich viele Hun¬derte begeisterter Berliner in der Halle des Anhalter Bahnhofeseinen guten Platz . Mit klrnaendem Sviel zoaen 300 italienische

Koma- ükiilein zum MichskommiAr ernannt
Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Verwaltung der sudetendeutschen Gebiete

Berlin , 2 . Okt. Der Führer und Reichskanzler hat über die
Verwaltung der sudetendeutschen Gebiete am 1 . Oktober einen
Erlaß unterzeichnet . Dieser Erlaß hat folgenden Wortlaut : :

§ 1 . Mit der Besetzung der sudetendeutschen Gebiete durch
deutsche Truppen übernimmt des Deutsche Reich die Verwaltung
dieser Gebiete.

8 2 . An die Spitze der Verwaltung dieser Gebiete tritt der
»Reichskom issar für die sudetendeutschen Gebiete "

, sobald und
soweit ich den dem Oberbefehlshaber des Heeres erteilten Auf- !
trag zur vorläufigen Ausübung der Verwaltung zurückziehe .

'
Dem Reichskommissar werden sämtliche Verwaltungszweige

zugewiesen. Der Reichskommissar des Innern bestimmt im Ein¬
vernehmen mit dem zuständigen Reichsminister den Uebergang
einzelner Verwaltungszweige auf die bestehenden Reichssonder- ,
Verwaltungen . '

K 3 . Der Reichskomm issar untersteht mir unmittelbar .
'

Er hat nach allgemeinen Weisungen für den politischen Aufbau
sowie nach den besonderen Weisungen der Reichsminister für
den staatlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Aufbau der su-
«etendeutschen Gebiete zu sorgen. >

H 4 . Der Reichskommissar ist befugt, den Dienststellen des
Staates , der Gemeinden und der sonstigen Körperschaften des öf¬
fentlichen Rechts sowie im Rahmen allgemeiner Weisungen des
Stellvertreters des Führers den Dienststellen der Sudetendeut¬
schen Partei , ihren Gliederungen und den ihr angeschlossenen
Verbänden in den sudetendeutschen Gebieten Weisungen zu er¬
teilen . Er übt die unmittelbare Aufsicht stber die öffentlich- recht¬
lichen Körperschaften in den sudetendeutschen Gebieten aus.

8 5. Das zurzeit in den sudetendeutschen Gebieten geltende
Recht bleibt bis auf weiteres in Kraft , soweit es nicht dem
Sinne der llebernahme dieser Gebiete durch das Deutsche Reich
widerspricht . Der Reichskommissar kann mit Zustimmung des
zuständigen Reichsministers und des Reichsministers des Innern
durch Verordnung das bestehende Recht ändern . Die Verord¬
nungen werden im Verordnungsblatt für die sudetendeutschen
Gebiete verkündet . Sie treten , soweit sie nichts anderes bestim¬
men, mit dem auf die Verkündung folgenden Tag in Kraft.

8 6 . Hum Reichskommissar für die sudetendeutschen Gebiete be¬
stelle ich den Führer der Sudetendeutschen Konrad Hen¬
ke i u.

^ 7 . Die Einführung des Reichsrechtes in den sudetendeul-
schcn Gebieten erfolgt durch mich oder durch den zuständige»
Reichsminister im Einvernehmen mit dem Neichsminister de»
Innern.

8 8. Zentralstelle für die lleberleitung der sudetendeutschen
Gebiete ist der Neichsminister des Innern.

8 5- Der Neichsminister des Innern erläßt die zur Durchfüh¬
rung und Ergänzung dieses Erlasses erforderlichen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften.

Der Führer und Reichskanzler,
gez . Adolf Hitler.

Der Reichsminister des Innern
gez. Dr . Frick.

Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei
gez . Dr . Lammers.

Der Erlaß des Führers und Reichskanzlers vom 1 . Oktober
bildet den Abschluß der 20jährigen Not - , Kampf - und Leidens¬
zeit des sudetendeutschen Volkes . Mit diesem Tage treten die¬
jenigen sudetendeutschen Gebiete , die bis zum 10 . Oktober von
den deutschen Truppen besetzt werden , endgültig in den Verband
des Reiches über . Ueber sie hält von nun an das Reich seine
schützende Hand . Mit dem gleichen Tage zieht die deutsche Ver¬
waltung in diesem Lande ein.

Der Führer und Reichskanzler hat weiterhin bestimmt , daß
der „Reichskommissar für die sudetendeutschen Gebiete " die Ver¬
waltung des neu dem Reiche gewonnenen Landes übernimmt.
Für die Zeit des Einmarsches übt der Befehlshaber der Be-
satzungstruppen diese Funktion aus . Er wird , wenn seine Auf¬
gaben erfüllt sind , durch den Führer von diesem Auftrag ent¬
bunden werden und seine Dienstgeschäfte an Konrad Henlein
abtreten.

Der Auftrag , der dem Führer der Sudetendeutschen damit
zuteil geworden ist, bildet die Krönung seiner bisherigen Ar¬
beit.
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Eisenbahner , die sich auf ihrer Deutschland-Fahrt in Berlin auf¬
halten , in die Halle ein . In geschlossenem Block nahm am Ein¬
gang zum Ankunftsbahnsteig die Berliner Eauleitnng Auf¬
stellung. Noch während sich die Ehrengäste auf dem Bahnsteig
versammeln , läuft für alle unbemerkt ein Sonderzug im Bahn¬
hof ein , in dem Generalfeldmarschall Göring in Berlin eintraf.
Auf dem Bahnsteig selbst hatten sich inzwischen sämtliche Reichs-
minister und zahlreiche Staatssekretäre , eine große Anzahl von
Reichs- und Gauleitern , alle in Berlin anwesenden Komman¬
dierenden Generale und Admirale sowie die Führer der national¬
sozialistischen Parteigliederungen eingefunden.

Als 10.42 llhr die Lokomotive des Sonderzuges sichtbar wurde,
setzte von der hohen Vallustrade des Anhalter Bahnhofes das
Fansarenkorps der Berliner Hitlerjugend mit einem Willkom¬
mensgruß ein . Als erster verließ Adolf Hitler den Sonderzug.
Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Göring trat auf ihn zu
und hieß ihn ebenso wie der Gauleiter von Berlin , Reichsminister
Dr . Goebbels , nach der großen geschichtlichen Begegnung in Mün¬
chen auf dem Boden der Reichshauptstadt herzlich willkommen.
Der Führer begrüßte dann im einzelnen die Mitglieder der
Reichsregierung , die Reichsleiter der NSDAP , u . a . Ein un¬
beschreiblicher Jubel setzte ein, als der Führer den Bahnsteig
entlangschrirt . Die Welle der Begeisterung Lbertönte die Klänge
des Deuschland-Liedes und des Worst-Wessel -Liedes , das von
der italienischen Eisenbahnerkapelle dem Führer zu Ehren ge¬
spielt wurde . Der Jubel begleitete ihn hinaus , während die
Eiovinezza aufklang.

Die Fahrt zur Reichskanzlei
Als der Führer vor dem Eingangsportal des Bahnhofes er¬

scheint , um sich nun zu Fuß zur Saarlandstraße zu begeben und
die Front der hier stehenden Ehrenformationen der Wehrmacht,
der Leibstandarte , der Polizei , der SA ., des NSKK . und der Po¬
litischen Leiter abzuschreiten, brandet unbeschreiblicher Jubel auf.
Zehntausende von Hakenkreuzfähnchen werden geschwenkt . Die
Klänge des Deutschland-Liedes und des Präsentiermarsches wer¬
den Lbertönt von den Vegeisterungsrufen . Der Jubelorkan will
kein Ende nehmen, bis dann der Führer gemeinsam mit Ee-
neralfeldmacschall Göring und Reichsminister Dr . Goebbels
den ersten Wagen besteigt, und tosende Heil-Rufe begleiten wei¬
ter seine Fahrt bis zur Reichskanzlei. Unübersehbare Menschen¬
mengen säumen den Weg des Führers . Kopf an Kopf stehen
sie dicht gedrängt in der Saarlandstraße , in der Hedemannstraße
und in der Wilhelmstraße . Kaum können die Absperrketten die¬
ses wogende Menschenmeer von der Fahrstraße zurückhalten.
Ein ohrenbetäubender , brausender Jubel erfüllt die Straßen
und umgibt den Führer auf der ganzen Fahrt . Aus dieser un¬
endlichen Begeisterung , aus diesem überquellenden Elücksgesühl
der Bevölkerung spricht die unermeßlich große, unerschütterliche
Liebe und Treue des deutschen Volkes zum Führer.

Es ist kaum ein halbes Jahr her . da zog der Führer eben¬
falls durch die Wilhelmstraße ein , nachdem er seine eigene Hei¬
mat , die Ostmark, ins Reich zurückgsbrachthatte . Nun bringt
er auch die Sudetendeutschen heim ins Reich, und
ganz Deutschland dankt dem Führer für dieses Geschenk durch
den Mund der hunderttausende Berliner , die die Fahrstraße es
Führers umsäumen . And ebenso wie auf den Gehsteigen der
Straßen jeder Zentimeter von Menschen besetzt ist, so sind auch
alle Fenster und Dächer über und über von Menschen belagert.

Im Wagen des Führers haben Ministerpräsident Generalfeld¬
marschall Göring und Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels
Platz genommen, denen ebenfalls der Gruß der Berliner gilt.
Auf der ganzen Fahrt dankt der Führer stehend im Wagen immer
wieder nach allen Seiten für diese überwältigenden Bezeugun¬
gen des Dankes und der Liebe, die Berlin , die ganz Deutschland
ihm entgegsnbringt.

Als die Menge der Wagenkolonne den Wilhelms -Platz erreicht
hat , scheint sich der unbeschreibliche Jubel noch zu verstärken.
Eine unübersehbare Menschenmenge füllt Kopf an Kopf dicht ge¬
drängt den Wilhelms - Platz bis zur letzten Ecke an . Und
dieser Platz , der im Dritten Reich schon so viele große Stunden
gesehen hat , erlebt nun einen seiner größten Augenblicke . Wie
ein einziger Ausschrei der unermeßlichen Freude klingt dem
Führer hier die Begeisterung entgegen . Auf dem Hause der
Reichskanzlei grüßten aus den Torwegen und Fenstern die Bau¬
arbeiter , die hier an der Neugestaltung der Reichskanzlei arbei¬
ten . Im Portal der Reichskanzlei empfängt den Führer ein
großes weißes Spruchband : „Sudetendeutschlanddankt
dem Führer "

, und eine Gruppe von sudetendeutschen Män¬
nern und Frauen in ihrer schmucken heimatlichen Tracht grüßt
Adolf Hitler zu tiefst erschüttert mit Tränen in den Augen . Der
Führer nimmt dankend den Blumenstrauß entgegen , den ihm
die Sudetendeutschen überglücklich überreichen. Dann betritt er,
gefolgt von seiner Begleitung , die Reichskanzlei.

Ganz kurze Zeit danach erscheint der Führer bereits auf dem
Balkon in der Wilhelm st raße, geht von einer Seite
auf die andere und grüßt ergriffen die ihm zujubelnden Men¬
schen. Neben dem Führer sieht man auf dem Balkon Konrad
Henlein , weiter Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Göring
und Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels . Die Freude der ge¬
waltigen Menschenmenge auf dem Wilhelms -Platz kennt keine
Grenzen . Unzählige Tausende von Händen strecken sich dem Füh¬
rer entgegen, unzählige Hakenkreuzfähnchen winken dem Führer
zu und aus Hunderttausenden von Kehlen klingt dem Führer
ein einziges minutenlanges Heil entgegen . Kaum hat der Füh¬
rer den Balkon wieder verlassen, da stimmt dis bewegte Menge
spontan die Lieder der Nation an , die in diesen denkwürdigen
Augenblicken mit heiliger Inbrunst über den Wilhelm -Platz er¬
klingen.

Aber nur wenige Minuten später tritt der Führer erneut
auf den Balkon heraus und dankt nochmals für die überwältigen¬
den Bezeugungen der Treue und der Liebe, die ihm an diesem
Tage in so überreichem Maße vom deutschen Volk entgegen¬
gebracht werden.

Aber auch darnach hält die Menschenmenge unbeirrbar weiter
den Wilhelms -Platz besetzt. Der Jubel der Menge auf dem
Wilhelms -Platz verstärkt sich , als die zur Zeit in Berlin wei¬
lenden faschistischen Eisenbahner mit ihrer Kapelle der 6 . Legion
Rom der nationalen italienischen Eisenbahner -Miliz auch in
der Wilhelmstraße vor der Reichskanzlei aufmarschieren. Die
faschistische Kapelle intonierte nun die Hymnen des faschistischen
Italien . Mit brausendem Beifall und stürmischen Duce-Rufen
nahmen die Hunderttausende die Eiovinezza auf und bekundeten
damit aufs neue ihre Bewunderung für Benito Mussolini , der
auch jetzt in diesen Tagen wieder seine Freundschatf zum Führer
und zum nationalsozialistischen Deutschland durch die Tat be¬
kräftigt hat.

Wie dir »kutschen Truppen rtamarschierteo
Der Sonderberichterstatter des Zeitungsbüros Graf Reischach

berichtet aus Passau:
Unter dem ungeheuren Jubel einer von namenlosem Leid be¬

freiten deutschen Bevölkerung begann am Samstag um 14 Uhr
die Besetzung des ersten Teiles des sudetendeutschen Ge¬
bietes.

In dem Abschnitt zwischen Vassau und Linz, in dem
als erstem deutsche Truppen als Befreier vom tschechischen Joch
einrückten, atmete die bis aufs Blut gepeinigte Bevölkerung wie
von einem Alpdruck befreit auf . Mu Tränen der Rührung und
der Freuds standen die Männer und Frauen auf beiden Sei¬
ten der schmalen Straße , und immer uncder klang den deutschen
Soldaten der Ruf : „ Wir danken unserem Führer ! "
entgegen.

Die tschechischen Horden hatten es bereits am Freitagabend
vorgezogen, das Zollhaus und das sudetendeutsche Dorf
Sa rau zu räumen . Von Passau aus geht es hinauf auf die
Höhen des Bayerischen Waldes , durch die Dörfer und Weiler,
auf deren Straßen die Bauern mit den Soldaten , die bei ihnen
in Einquartierung sind , zusammcnstehen. Steil windet sich der
Weg in den Tälern empor , zwischen dunklen Tannenwäldern
das Helle Grün der Matten und Wiesen, das buntgescheckte Farb-
spiel des herbstlichen Laubwaldes . Durch lange Dorfstrahen geht
der Weg . Von den Fenstern der Schindeldächer wehen die Fah¬
nen des Dritten Reiches und Helle Kinderstimmen klingen im
fröhlichen Ruf . Bei Wegscheid geht es über die ehemalige
widernatürliche Grenze, dis das Volk der Ostmark von der Hei¬
mat trennte.

Wir überholen die ersten Kolonnen marschierender Truppen;
sie ziehen die steilen Wege hinauf . Weiter geht es hinein in
die Berge. In einem dunkelgrauen Schleier türmt sich der
Böhmerwald vor uns auf . Vor uns leuchtet das deutsche
Zollhaus am Bügelberg . Auf einer großen Waldlichtung
neben dem Zollhaus stehen Formationen des sudetendeutschen
Freikorps . Am Waldweg , noch jenseits der Grenze , da stehen
alte abgehärmte Frauen , Mädchen und Kinder , denen in ihre
jungen Züge die Jahre der Entbehrung und Wochen des
Schreckens ihre Zeichen geschnitten haben . Da stehen allzu ge¬
brechliche Männer , sie alle schauen hinüber über die Grenze, die
heute fallen wird . Sie schauen hinüber zu den Soldaten . Sie
erwarten den Vater , den Mann oder den Bruder , der flüchten
mußte , sie warten darauf , daß der Bauer wieder auf seinen Hof
kommt, daß wieder gearbeitet werden kann.

Bei Kilometer 64,3 der Straße Aigen — Sara» haben su¬
detendeutsche Frauen in aller Eile mit Tannengrün eine Ehren¬
pforte geschmückt. Die ersten Häuser , die die deutschen Soldaten
sehen , prangen im Schmuck von Tannenreis und Fahnen . Punkt
14 Uhr klingt aus oem Wald der Badenweiler Marsch. Unter
den Klängen des Führermarsches , hinter der wehenden Fahne,
marschieren die ersten deutschen Truppen als
Befreier Sudetendeutschlands in das bisher
tschechische Staatsgebiet ein. In glänzender Haltung
defiliert die Truppe an ihrem Kommandeur , immer nä ' er rückt
sie dem mastigen Gebäude des tschechischen Zollhauses Sarau;
schwer lastet der plumpe rotweiße Schlagbaum versperrend auf
der Straße . Sudetendeutsche Männer , die bereits am Freitag¬
abend , nachdem die Tschechen sang- und klanglos abgezogen wa¬
ren , den Ordnungsdienst an der Grenze übernommen haben,
heben den Schlagbaum und geben den Truppen denWegfrei.
Im Dorf Sarau schwillt der Jubel der Masten zum Orkan

an . Ein wahrer Blumenregen prasselt den deutschen Soldaten
entgegen.

Im Angesicht der Moldau beziehen die Truppen Quartier.
Sendboten einer Nation , die sich wieder fand , Künder und Ver¬
teidiger einer Idee , die das größere Deutschland schuf , die zehn
Millionen Menschen, die heim ins Reich wollten , im Laufe nun
eines Jahres die Heimat wiedergab

Konrad Henleius Heimkehr
Asch , 2 . Okt. Am Sonntag um 16 llhr traf Reichskommissar

Konrad Henlein, von Berlin kommend, an der Grenze bei
Asch , die nun keine Grenze mehr ist, ein . Die Stadt lag im Son¬
nenschein eines schönen Herbsttages , und tausende von Haken¬
kreuzfähnchen flatterten über der seit zehn Tagen befreiten
Stadt.

Nach kurzer Begrüßung an der Grenze durch den sudetendeut¬
schen Jugendführer und durch höhere SDP .-Führer fuhr die Wa¬
genkolonne in die von jubelnden Menschenmassen brausende
Stadt ein . Blumen gingen über Konrad Henleins Wagen nie¬
der , und die Begeisterung der Menschenmenge in der Ascher
Hauptstraße , die seit zwei Tagen Adolf -Hitler -Straße heißt,
machte sich in Freudenstürmen Luft . Noch lange nach der An¬
kunft des Reichskommissars stand eine riesige Menschenmenge
vor dem Hause Konrad Henleins und sang die deutschen Hymnen.

Die Deutsche Reichsbahn im Sudetenlaud
Berlin , 2 . Okt. In unmittelbarem Anschluß an die militärisch,

Besetzung tschechischen Staatsgebietes übernimmt die Deutsch,
Reichsbahn den Betrieb aller dort liegenden Staatsbahnstrecken.

*

Bezirksweise Heimkehr der sudetendeutscheu
Flüchtlinge

Berlin , 2. Okt. Die Heimkehr der sudetendeutschenFlücht¬
linge in ihre Heimat kann erst nach der Vesetzungdes
sudetendentschen Gebietes durch deutlchi
Truppen erfolgen . An die Flüchtlinge ergeht darum das Er-
suchen , vorläufig in den Lagern zu verbleiben . Der Rücktrans.
port der Flüchtlinge wird bezirksweise nach Abruf erfolgen und
geschieht in Sammeltransporten . Von jedem eigenmächtige»
Verlassen der Lager ist zur Vermeidung von Unzuträglichkeitei,
auf jeden Fall abzusehen.

Einführung der Rechtssahrordmmg
i» den sudetendentschen Gebieten

Berlin , 2. Okt. Die Tschecho-Slowakei ist Linksfahrgebiet . Deß
Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei im Reichsm -i,
sterium des Innern hat im Einvernehmen mit dem Thes de»
Oberkommandos der Wehrmacht vorläufig angeordnet , daß i»
allen abzutretenden sudetendeutsche« Gebieten von dem Zeit¬
punkt ab die Rechtsfahrordnung gilt , in dem deuten
Truppen in diese Gebiete einrücken. Insbesondere ist daher aus
der linken Seite zu überholen . Die Verkehrspolizeibehörden sor¬
gen für die Bekanntgabe dieser Anordnung an die sudetend kut¬
sche Bevölkerung und veranlassen die Wegebaupflichtigen für
Anbringung von Hinweistafeln mit der Aufschrift : „Rechte fah¬
ren ". -

Krag Mt sich mich Warschau
Freudenkundgebungen in Warschau

Warschau» 2 . Okt. Auch die drohende Kriegsgefahr , die sich aus
dem polnisch -tschechischen Konflikt ergab , ist endgültig beseitigt
worden . Die polnische Note vom 30. September , die genauestens
die Forderungen der polnischen Regierung in der Frage der
Rückgabe des Olsa -Eebietes an Polen festlegt, wurde am Sams¬
tag von der Regierung der tschecho - slowakischen Republik im vol¬
len Umfang angenommen . Gemäß dem Wortlaut der polnischen
Note wird der Teschener Bezirk den polnischen militärischen
Stellen bis zum 2. Oktober übergeben.

Die übrigen Teile des Kreises Teschen und des Kreises
Freistadt werden innerhalb von zehn Tagen von den Tsche¬
chen geräumt . Die übrigen Fragen , wie die Festlegung der übri¬
gen Gebiete , die Prozedur der Durchführung der Volksabstim¬
mung in diesen Gebieten , die Frage der Verrechnungen , die sich
aus der Uebergabe der Gebiete ergeben , werden auf dem Wege
einer Verständigung mit der tschecho - slowakischen Regierung ge¬
regelt.

In Warschau wurden sogleich die Häuser mit Flaggen ge¬
schmückt und die Straßen füllten sich mit Menschen, denen der
Stolz und die Freude im Gesicht stand. Es bildeten sich Grup¬
pen , die begeisterte Hochrufe auf das befreite Gebiet ausbrach¬
ten . Tausende sammelten sich auf dem Marschall -Pilsudski -Platz,
wo die Menschenmenge eine kurze Rundfunkansprache des Außen¬
ministers Beck anhörte , in der er mit soldatischer Knappheit von
dem Verlauf der diplomatischen Auseinandersetzungen mit der
Tschecho-Slowakei berichtete.

Es erfolgte sodann die Auflösung des polnischen Freikorps in
feierlicher Form . Eine vieltausendköpfige Menge begab sich dar¬
aufhin zum Belvedere -Schloß, um das Andenken Marschall Pil-
sudskis zu ehren und zum Wohnsitz Marschall Nydz-Smiglys , wo
es zu begeisterten Hochrufen auf die polnische Armee und ihren
Chef kam.

Von dort aus strömte die Menge zur deut scheu und zur
italienischen Botschaft, um in stürmischen Hochrufen auf den
Führer und den Duce , dem deutschen Botschafter und dem ita¬
lienischen Botschafter der Dankbarkeit des polnischen Volkes für
den Einsatz des Reiches und Italiens zu Gunsten der polnischen
Forderungen Ausdruck zu geben. Immer wieder erklangen die
polnischen Hochrufe auf Adolf Hitler und Benito Mussolini.

*

Teschen , 2 . Okt. Die Polen habe» am Sonntag um 14 Uhr das
von der Tschecho-Slowakei abgetretene Gebiet an der Olsa ans
der historischen Olsobrücke , durch die die Stadt vor 20 Jahre»
in zwei Teile durchschnitten worden war , übernommen . Der

tschechische General Krapszyk übergab auf der Brücke das Gebiet
in symbolischer Weise in die militärische Obhut des polnische»
Generals Vrotnoski . Jubelnd begrüßt von der polnischen Bevöl¬
kerung , rückten danach als erste die polnischen Freikorps ei».
Die Begeisterung der befreiten Polen im bisherigen tschechischen
Staatsgebiet an der Olsa wollte bei dem darauf folgenden Ein¬
marsch der polnischen Truppen kein Ende nehmen.

Ungarische Note an Prag
Sofortiger Verhandlungsbeginn gefordert

Budapest , 2 . Oekt. Die ungarische Regierung hat durch ihre»
Prager Gesandten der tschecho - slowakischen Regierung eine Not«

übrreicheu lasten, worin sie die tschecho - slowakische Regierung
auffordert , im Sinne der Münchener Beschlüsse sofort die Ver¬

handlungen mit Ungarn aufzunehmen , damit das Nationali-
täten -Selbstbestimmungsrecht identisch mit der Lösung der Su¬

detendeutschen Frage verwirklicht werde. Der tschecho -slowakische
Außenminister Krofta machte zur Note vorläufig lediglich Be¬

merkungen persönlicher Natur , die jedoch darauf schließen lasten,
daß die tschecho - slowakische Regierung sich der Notwendigkeit des

raschen Handelns auch ihrerseits bewußt ist.

Paris im Zeichen der Entspannung
Das Parlament für Dienstag einberufen

Paris , 1. Okt. Die Pariser Presse steht unter dem Zeiche»
des wiedergefundenen Friedens . Fast alle Zeitungen weisen am
die Verdienste hin , die sich der Führer , der Duce, Ministerpräsi¬
dent Daladier und Premierminister Chamberlain um den Fun¬
den erworben haben . Die Freude , mit der das Pariser Volk de»
heimkehrenden Regierungschef Daladier bei seiner vo«
Flughafen Le Bourget zum Kriegsministerium begrüßte und de»
glückwünschte , kommt auch in den Zeitungen zum Ausdruck . WM
kann es vielleicht als bedauerlich bezeichnen , daß die übliche»
französischen Hetzelemente inmitten dieser allgemeinen Gluck»-

stimmung ihr übliches fragwürdiges Gezeter ausstoßen. Ab«
dieser kleine Mihto » verschwindet völlig in der Flut der am
gemeinen Begeisterung . Die Friedensstimmung läßt die Blatt«
auch optimistisch in die Zukunft blicken. Mancher Leitartikel
gibt sich im Interesse des Friedens mit dem bisher erzielten Er¬
gebnis noch nicht zufrieden und schlägt eine allgemeine Regelung
Amtlicher noch schwebender europäischer Fragen sowohl <«q
politischem wie ans wirtschaftlichem Gebiete vor.
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Ministerrat dankt Daladier
Noch am Freitag abend trat unter dem Vorsitz des Präsidenten

der Republik ein einstündiger Ministerrat zusammen . Der Präsi¬
dent der Republik dankte im Namen des Landes Ministerpräsi¬
dent Daladier für die schwere und heikle Mission , die er aus
sich genommen und zu einem guten Ende geführt habe . Der
Ministerpräsident gab einen Bericht über die Verhandlungen von
München und die Bedingungen , unter denen eine Einigung er¬
zielt werden konnte , die Europa die Aufrechterhaltung des Frie¬
dens sichern . Einstimmig schloß sich der ganze Rat den Aus¬
führungen des Staatspräsidenten an und drückte Daladier seine
Elückwünsche und seinen herzlichsten Dank für die Bemühungen
aus , die et rm Interesse Frankreichs und des Friedens auf sich
genommen habe . Die Regierung beschloß, für den kommenden
Dienstag die Kammern einzuberufen.

Aeue Reichsanleihe über 1,5 Milliarden
Zur Fortfül rung der von der Reichsregierung übernommenen

Aufgabe begibt das Deutsche Reich 1,5 Milliarden Reichsmark
t,5prozentige auslosbare Reichsschatzanweisungen von 1938,
Dritte Folge . Die Ausstattung der Schatzanweisungenentspricht
abgesehen von gewissen technischen Aenderungen, der der letzten
Anleihe. Sie werden zum 1 . Oktober der Jahre 1953 bis 1958
, ach vorangegangener Auslosung zum Nennwert zurückgezahlt.
Das Reich behält sich jedoch die Kündigung aller Schatzanwei-
jungen dieser Folge oder von Teilen der Schatzanweisungendie¬
ser Folge nach Ablauf von fünf Jahren zum Nennwert vor. Der
Zinslauf beginnt am 1 . Oktober dieses Jahres.

Da sich für die neue Emission ein erhebliches Interesse, ins¬
besondere aus den Kreisen des organisierten Kredits, gezeigt hat,
konnten bereits 559 Millionen RM . fest untergebracht werden.
Das unter Führung der Reichsbank stehende Anleihekonsortium
übernimmt daher 950 Millionen RM . und legt sie zum Kurse
von 98.75 vom Hundert zur öffentlichen Zeichnung in der Zeir
« m 10. bis 24 . Oktober dieses Jahres auf . Die Einzahlungen
durch die Zeichner auf die zugeteilten Schatzanweisungen vertei¬
len sich auf die Zeit vom 26 . Oktober bis 5 . Dezember 1938 , und
zwar sind 40 vom Hundert am 26 . Oktober und je 20 vom Hun¬
dert am 5 . und 21 . November und am 5 . Dezember 1938 zu ent¬
richten . Frühere Zahlungen sind zulässig . Die neuen Reichsschatz-
«nweisungen sind mündelsicher : ihre Stücke sind bei der Reichs¬
lank lombardfähig. Auf Wunsch können die Schatzanweisungen
in Las Reichsschuldbuch eingetragen oder in ein Sammeldepo!
bei einer Wertpapiersammelbank gelegt werden. Ein da - '

ng ?-
»ender Antrag kann sofort bei der Zeichnung gestellt werden.

Sorpmüller zum österreichischenGittertarisanschlutz
Der Reichsverkehrsministerund Generaldirektor der Deutsche»

Reichsbahn , Dr.-Jng . e. h . Dorpmüller, würdigt in einem
an den Reichsstatthalter in Wien gerichteten Telegramm dt»
große Bedeutung der zum 1. Oktober angeordneten Umstellung
des Gütertarifsystems in Oesterreich . 2n dem Telegramm
heißt es u . a. :

„Mit dem 1 . Oktober d . I . wird für den gesamten Güterver¬
kehr im Lande Oesterreich der Gütertarif des Altreiches in Kraft
treten. Den besonderen Erfordernissen der österreichischen Wirb«
schaft wird durch Einführung neuer Ausnahmetarife Rechnung
getragen . Gleichzeitig wird ein Entfernungsanzeiger für die
ehemaligen Oesterreichischen Bundesbahnen unter Auflassung
sämtlicher bisher bestandener Entfernungszuschläge und unter
Durchbrechung der bisher nicht durchgerechneten Linien der ehe«
maligen Oesterreichischen Bundesbahnen neu eingeführt. Mit
gleichem Tage werden schließlich auch die von der Reichsbahn im
Lande Oesterreich betriebenen Privatbahnen sowie die meisten
im Eigenbetrieb stehenden österreichischen Privatbahnen im
Wechselverkchr mit der Deutschen Reichsbahn in die Durchbre¬
chung auf Grund des Reichsbahn-Gütertarifs eintreten. JiN
Personenverkehr ist die Tarifgleichheit bereits mit dem
sogenannten Ileberleitungstarif im wesenilichen am 15. Juni
1938 durchgeführt . Die namhafte Senkung des Tarifniveaus
wird den Wiederaufbau der österreichischen Wirtschaft und ihre
Eingliederung in die Wirtschaft des großdeutschen Raumes w«
jentlich erleichtern ." ,

W- sa-ea
Pforzheim, 1 . Okt. ( Haft für einen Betrunke¬nen . ) Von der Polizeidirektion wurde der in der Hirfauer-straße wohnende Eottlieb Bayer mit 14 Tagen Haft be¬

last , weil er stark angetrunken auf der Hirsauerstraßeyerumtaumelte, wobei er sich und andere Verkehrsteilneh»Mr gefährdete . Die Strafe muß er sofort verbüßen.
Pforzheim, 2 . Okt . (ungetreuer Buchhalter .)

Der verheiratete 30 Jahre alte Paul Dietrich in Pforzheim
hat in den letzten Jahren 1934 bis 1938 als Angestellter ei¬
ner hiesigen Eroßfirma nach und nach die Summe von 2600
RM. veruntreut und die Unterschleife durch Buchfälschun-
<M und llrkundenvernichtung verschleiert . Das Schöffen¬
gericht verurteilte ihn wegen Untreue, erschwerter Urkun¬
denfälschung und Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von ei¬
nem Jahr und 300 RM . Geldstrafe.

Zell i. W., 2 . Okt . (Zwei Veerletzte . ) Ein Kraft¬
wagen aus Freibeirg kam bei Marnbach im Hinteren Wie-
Mtal aus nicht geklärter Ursache von der Fahrbahn ab.
Wohl infolge starken Bremsens geriet das Fahrzeug ins
Schleudern und llberschlug sich . Die beiden Insassen , die un¬
ter dem Wagen begraben waren, konnten erst nach einiger
Zeit aus ihrer unangenehmen Lage befreit werden . Sie.
hatten nicht bnrehbelicbe Verletzungen erlitten.

Kehl, 2 . Oki. (Last schiff gesunken .) Im Kehler
Rheinhafen war ein mit Vritkett beladenes Schiff auf den
^tund geraten . Durch die schwere Last verursacht, brach der
Schiffskörper auseinander und vrsank in den Fluten . Die
Besatzung konnte sich retten.

Konstanz, 2 . Okt. Zehn Jahre Bodenseefähre .)
Am 30 . September konnte die Vodenseefähre Konstanz—
Meersburg auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken . Fast
stlnf Millionen Personen und rund 823 000 Fahrzeuge Hä¬ven die Fähre von Konstanz nach Meersburg benutzt und
vamit etwa 50 Kilometer Weg eingespart.

Lchwarzwälder Tageszeitung Seite 3

Württembergs drittgrößter , an Gemeinden reichster Verwaltungsbezirk
Einer Veröffentlichung des Württ . Statistischen Landesamts

über die neue Landeseinteilung Württembergs vom Jahre 1938
l entnehmen wir nachstehende interessante amtliche Angaben über

den neuen Kreis Calw , der bekanntlich aus den bisherigen Ober¬
ämtern Calw und Neuenbürg , sowie allen Gemeinden vom
Oberamt Nagold mit Ausnahme von Bösingen , Fünfbronn,Garrweiler, Obertalheim, Schietingen und Untertalheim gebil¬
det worden ist.

Der Kreis Calw zählt in Zukunft 105 Gemeinden mit 264
Wohnplätzen, je nach dem Stand vom 25. April 1938 , und 32 033
Gebäude (Stand vom 1 . Januar 1937 ) . Von den Gemeinden
sind zwölf Städte und zwar der Größe nach Calw , Wildbad,
Nagold , Neuenbürg, Altensteig-Städt , Herrenalb, Haiterbach,Bad Liebenzell, Wildberg, Neubulach, Berneck und Zavelstein.

Zum Kreis Calw gehört die viertgrößte Gemeinde des Lan- !
des , Bad Wildbad mit 61 Geviertkilometern, wie dessen -
zweitkleinste, Bad Teinach mit 0,29 Geviertkilometern. Die !
Gemeinde Wildbad mit ihren ausgedehnten Waldungen ist über '
200mal größer als die waldarme Gemeinde Teinach. Aus der i
Reihe der 16 scinvächsl bevölkerten Gemeinden des Landes liegt 1
eine im Kreis Calw, nämlich Schmieh mit 1 ?8 Einwolmern i
als siebte. Ebenso zählen zu Calw die beiden kleinsten Städte
Württembergs : Zavelstein mit 284 und Bern eck mit
418 Einwohnern ; dazu kommt als sechste Kleinstadt Württem¬
bergs noch Neubulach mit 633 Einwohnern.

Was die Bodenfläche anlangt , nimmt der Kreis Calw mit
88,25 Geviertkilometer die dritte Stelle unter den Kreisen
des Landes ein.

Die Markungsfläche von 88252 Hektar wurde 1937
wie folgt genutzt : Waldungen 51 885 Hektar — 58,8 (Landes¬
durchschnitt 31,1 v . H . ) der Gesamtfläche , davon 23 755 Hektar
Staatswald , 20 929 Hektar Gemeinde- und Stiftungswald und
7201 Hektar Privatwald , 12 282 Hektar Wiesen ^ 13,9 (23,1)
o . H . , 520 Hektar Viehweiden , 50 Hektar Weinberge, sowie 17 219
Hektar Ackerland einschl. Brache und Ackerweide , aber ohne Gar¬
tenland — 19,5 (33,6 ) v . H . Vom Ackerland waren wiederum
bestellt mit Getreide 9217 Hektar — 10,4 ( 19,6 v . H . der Gesamt¬
fläche , dabei 5115 Hektar mit Brotgetreide , Hackfrüchte 3486
Hektar , darunter 2503 Hektar mit Kartoffeln , Hans und Flachs
60 Hektar , Raps , Rüben und Mohn 89 Hektar , sowie Futter¬
slanzen, Klee usw . 3811 Hektar.

An Brotgetreide erzeugt der gesamte Kreis Calw 1,75 Ztr.
je Kopf der Bevölkerung,

'
an Kartoffeln 11 Zentner.

Im ganzen Land hat jetzt nur noch der Kreis Frendenstadt
verhältnismäßig einen noch größeren Waldbesitz wie unser
Kreis . Die waldreichsten Gemeinden des Kreises Calw sind die
Bergorte mit einer Waldfläche von 89,9 v . H . der Eemeindemar-
kung , die früher selbständige Gemeinde Enztal mit ebensoviel »
und Wildbad mit 89,4 v . H.

Im neuen Kreisgebiet leben in 22 632 Haushaltungen 88 954
Personen, darunter 42 923 männliche und 46 031 weibliche bzw.
nach dem Religionsbekenntnis 83193 Evangelische und nur 3076
Katholiken, welche meist im Nagolder Bezirk wohnhaft sind.

In der Zeit von 1925—1933 hatte das Gebiet des Kreises
nur einen Zuwachs von 20 Personen ; dabei betrug der Gebur¬
tenüberschuß zusammen 4152.

Mit dem 1 . Oktober trat der Kreis Calw in einen neuen,
bedeutsamen Abschnitt seiner Geschichte ein . Als große Verwal¬
tungseinheit umschließt er über sein seitheriges Gebiet hinaus

die alten Kreise Nagold und Neuenbürg und steht nunmehr, was
die Zahl der in ihm zu verwaltenden 105 Gemeinden anlangt,
an erster Stelle unter den Kreisen des Landes Württemberg.
Mit einer Bodenfläche von 88,24 Geviertkilometern nimmt er
unter den letzteren die dritte und der Zahl seiner 88 954 Ein¬
wohner nach die sechste Stelle im Lande ein . Aus dem kleine«
Kreis Calw ist nun eines der größten Verwaltungsgebiete Würt¬
tembergs geworden, dessen Betreuung Landrat Dr . Haegele
in Calw übernommen hat . Die Gemeinden der alten drei Kreise
werden einheitlich zu einem neuen Kreis zusammengefaßt und
in einem Kreisverband vereinigt.

Das Landratsamt hat seinen Dienstsitz in der Kreisstadt
Calw. Seit 1 . Oktober bestehen die Oberämter in Nagold und
Neuenbürg nicht mehr . Das seitherige Dienstgebäude des Land¬
ratsamts Calw reicht für die Zwecke des Amts jetzt bei weitem
nicht mehr aus . Eine räumliche Erweiterung erfolgt deshalb
durch Einbezug des alten Calwer Amtsgerichtsgebäudes nach
dessen Räumung durch die Justizbehörde. Der Neubau des
Amtsgerichts ist ja soweit fertiggestellt, daß der Einzug in weni¬
gen Wochen stattfinden kann.

Die drei Bezirke , die zum Kreis Calw zusammengeleg
'
t wur¬

den , gehören alle zu den württembergischenOberämtern, in denen
die gewerbliche Bevölkerung vorwiegt . Die Zahl der Berufs¬
zugehörigkeit beträgt in Land- und Forstwirtschaft 29 007 —
32 .6 (Landesdurchschnitt 27,7 v . HZ, Industrie und Handwerk
36 096 - 40,6 (40,3) v . H . , Handel und Verkehr 8874 - 10,0
(12,8) v . H ., öffentlichen Diensten usw . 6767 , während 8210 be¬
rufslose Selbständige waren.

Land - und Forstwirt schaftsbetriebe gibt es
im Kreis 17 292 , darunter 3929 mit einer Gesamtfläche von 0,51
bis 2 Hektar , 4007 mit einer solchen von 2—5 Hektar , 1123 mit
5—10 Hektar , 358 mit 10—20 Hektar und 242 mit 20 Hektar und
mehr . In 12 966 viehbesitzenden Haushaltungen war am 3. 12.
1937 folgender Viehbestand vorhanden : 2253 Pferde (ohne
Militärpferde ) , 32 416 Rinder , 18 298 Schweine , 4751 Schafe,
4100 Ziegen und 173 720 Stück Geflügel . Auf je 100 Hektar
Futterfläche treffen im Kreis Calw 238,7 Rindvieheinheiten,
wobei 1 Rind - , zwei Drittel Pferöe - , 6 Schweine-, 10 Schafe-,
12 Ziegen je einschließlich Jungtiere zu setzen ist, gegenüber 235,7
im Landesdurchschnitt.

Die Besteuerungsverhältnisse (Beträge je in
1000 RM ) sind folgende : Die Steuermeßbeträge beliefen sich
bei der Grundsteuer der land- und forstwirtschaftlichenBetriebe
auf 923,1 , derjenigen der übrigen Grundstücke auf 840,3 (je
1938 ) , bei der Gewerbesteuer auf 350,1 und bei der Bürgersteuer
auf 103,2 (je 1937 ) . Die Steuer - (Jst ) -Einnahmen im Rech¬
nungsjahr 1936 betrugen insgesamt 3664,4 und zwar 832,3 Ein¬
kommen - , Körperschafts - und Umsatzsteuer , 1950,7 Grund-, Ge¬
bäude- und Baulandsteuer , 450,7 allgemeine Gewerbesteuer^
41 .7 Gebäudeentschuldungssteuer, 353,7 Bürger - und Einwohner¬
steuer , 155,0 Gemeindebiersteuer, 146,6 sonstige Steuern , sowie
332 .7 Zuschüsse aus dem Ausgleichsstock . Die Verwaltungskosten,

uschüsse und Entschädigungen machten nur 32,0 aus . Die
teuereinnahmen auf den Kopf der Bevölkerung ergeben im

Kreis Calw 41,2 gegenüber 61,9 RM im Landesdurchschnitt.
Kreistag und Kreisrat werden in Bälde neu gebil¬

det werden. Dem Kreisrat sollen außer dem Kreisleiter künf¬
tig je zwei Mitglieder aus jedem der drei Kreisabschnitte und
zwar jeweils ein Vertreter einer Gemeinde und eines Berufs¬
standes, angehören.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 3. Oktober 1938.

Der Erntedanktag i» Altensteig verlief dieses Jahr wie
allüberall sehr ruhig. Dadurch , daß die offiziellen Ernte¬
dankfeiern der Partei nahezu in allen Gemeinden abge¬
blasen wurden, fanden auch sonst keine größeren Erntefest-
Veranstaltungen statt . Wohl standen die gestrigen Gottes¬
dienste im Zeichen des Erntedankes. Da sich der Wetter¬
gott von seiner besten Seite zeigte , nutzten viele den Tag,

> um aus der beflaggten Stadt in die herbstliche Natur zu
wandern. Abends herrschte in den Gaststätten Hochbetrieb,

! lockte doch der Tanz alt und jung zu fröhlichem Treiben.
! Einen vergnügten Abend beabsichtigt die NS -Eemein-
- schuft „Kraft durch Freude" mit der KdF-Kleinkunstbühne
k zu bereiten, die am Donnerstag , den 6. Oktober hier auf-
^ tritt und sein Füllhorn der Freude über die Besucher aus-
! schütten will . Die Besucher werden dabei sicher auf ihre
! Rechnung kommen . Es ist eine Veranstaltung ähnlich der¬

jenigen von „Schwäbisches Hutzelbrot "
, die so viel Ver-

s gnügen bereitete . Vorverkauf in der Buchhandlung Lank.
! Frendenstadt, 1 . Okt. (Die Don -Kosaken kommen .) Wie
> wir bereits angekllndigt haben , findet auf Veranlassung der
s Kreisdienststelle Freudenstadt der NS -Eemeinschaft „Kraft
i durch Freude" am Dienstag , 4 . Oktober , in der Freuden¬

städter Stadthalle ein Konzert ÄesChorsderDon-
Kosaken („Ataman General Kaledin") statt , der von ,
Nikolaus Herzog von Leuchtenburg gegründet worden ist
und heute unter der Leitung von Leonid Jwanoff steht. !
Der Chor gibt im Auftrag von KdF in diesen Wochen eine j

! Reihe von Konzerten im Gau Württemberĝ Hohenzollern. >
i Seine Entstehungsgeschichte geht in die Zeit der Anfänge s

der bolschewistischen Revolution in Rußland zurück . Da- >
! mals schlossen sich die Kosakenregimenter des Dongebietes;" an die von dem General Wränget gebildete weißrussische
! Armee an , die schließlich auf türkisches Gebiet übertreten
! mußte und dort interniert wurde . In dieser Zeit ist der

Chor entstanden , der bald „entdeckt" wurde und seit 1923
anfing , durch die ganze Welt zu reisen.

Stuttgart » 1 . Okt . (V o l k s b ü ch e r e i s ch u l e .) Auf
der vom Verband der deutschen Volksbibliothekare in Leip¬
zig veranstalteten Büchereitagung gab Oberregierungsrat
Dr . Dähnhardt vom Reichserziehungsministsriumbekannt,
daß in Stuttgart am 1 . Mai 1939 eine Volksbüchereischule
eröffnet wird. Bisher bestehen in Deutschland Ausbildungs- )
statten für Volksbibliothekare nur in Berlin , Leipzig und :
Köln.

Militärjubiläum. Vor 50 Jahren, am 1 . Oktober
1888 , trat Musikdirektor Benning in das Musikkorps des
IR . 36 ein. Im Jahre 1910 wurde ihm die Musikmeister¬
stelle im Erenadierregiment 119 in Stuttgart übertragen.
Seine Ernennung zum Musikdirektor erfolgte im Jahre
1913 . Nach dem Weltkrieg, in dem der Jubilar u. a . mit

, dem EK . l ausgezeichnet wurde , rief er bei der württ.
Schutzpolizei ein Mufikkorps ins Leben . Jetzt leitet der
Jubilar den Mukkverein Feuerbach mit großem Erfolg.

Tödlicher Sturz aus dem D - Zug. Die Reichs-bahndirektion teilt mit : Am Sonntag ist kurz vor dem
Bahnhof Göppingen ein Reisender aus dem D-Zug Wien—
Paris herausgefallen und dabei getötet worden . Bei demGetöteten handelt es sich um den 36 Jahre alten JohannBieth aus Wien. Er war zuletzt als Hilfsarbeiter beim
Reichsautobahnbauan der Baustelle Eltingen bei Leonberg
beschäftigt. Der Unfall ist vermutlich darauf zurückzuführen,daß der Verunglückte den Abort aufsuchen wollte und da¬bei die Wagentür mit der Aborttür verwechselte.

Eschenbach , Kr . Göppingen , 2 . Okt. (Bran d . ) Am Frei-tagabend entstand in der Scheune des Landwirts Morlockein Brand, dem das aus Wohnhaus, Scheune und Stall be¬
stehende Anwesen innerhalb kürzester Zeit zum Opfer fiel.In der Scheune war mit einer Dreschmaschine den ganze«Tag über bis kurz vor Ausbruch des Brandes gedroschenworden . Kaum waren die Leute zu einer Versperpause weg¬gegangen, als auch schon die Hellen Flammen in der Scheune
emporloderten . Man vermutet, daß eine heißgelaufene
Transmission die Ursache des Brandausbruchs war.

Altshausen, 2 . Okt . ( Im Weiher ertrunken . ) In
der Nacht zum Freitag fiel der in den 50er Jahren ste¬
hende Hubert Kern in den Altweiher und blieb im Schlamm
stecken. Er konnte sich nicht mehr freimachen und ertrank.

Großgartach , Kr . Heilb
'ronn , 1 . Oki. (Unbekannter

Toter . ) Dieser Tage wurde eine männliche , an einem
Baum im sog. „Zimmerwald" am Heuchelberg aufgehängte
Leiche aufgefunden. Die Persönlichkeit des Toten ist nun¬
mehr festgestellt worden . Es handelt sich um einen 45 Jahrealten, verheirateten Mann aus Neureuth (Bezirksamt
Karlsruhe) .

Ulm, 1 . Okt . (Tödlicher Zusammenstoß .) Vek
einem Zusammenstoß auf der Kreuzung Hindenburgring-
Parlerstraße in Ulm zwischen einem Personenkraftwagenund einem Radfahrer wurde der letztere, der 66 Jahre alte^beim Städt . Tiefbauamt beschäfigte Säger Johann Jägersgetötet.

Eßlingen, 1 . Okt . (Zwei Eßlinger Aerzte -f .)
In Eßlingen sind rasch hintereinander zwei in der Stadt
wie im Kreis bekannte Aerzte gestorben . Es find dis»
Obermedizinalrat Dr. Karl Mangold, der am Donnerstag
im Alter von 70 Jahren verschied, und Obermedizinalrat
Dr . Adolf Schott , der ein Alter von 67 Jahren erreichte.
Dr . Mangold war lange Jahre Leiter des Städt . Kranken¬
hauses in seiner Eeburtsstadt Eßlingen , wo er seit 189?!
als Arzt wirkte . Oberamtsarzt i . R . Dr . Schott war er«
gebürtiger Böblinger. 1909 wurde er als ärztlicher Vor,
stand nach Stetten im Remstal an die dortige Heil- und'
Pflegeanstalr berufen , wo er zehn Jahre lang war. 191L
wurde er dann zum Oberamtsarzt für den Bezirk Eßlinge»»
Kirchheiw mit dem Sitz in Eßlingen ernannt

Nächtliche Aeberschwemmung im Kreis Reutlingen
Reutlingen , 2 . Okt. Ein Hochwasser, wie es in ähnlichem Aus¬

maße selbst die ältesten Einwohner des Kreises Reutlingen noch
nicht erleht haben, war in der Nacht zum Samstag die Folg»
der seit Freitag früh ohne Unterlaß niedergegangenen .wölken-



chwarzwätSer Lagcszcrruug
Druchartigen Regenmengen . Harmlose Wiesenbäche wandelten
sich zu reißenden Strömen , traten über ihre Ufer , überschwemm¬
ten das Gelände und rissen mit , was sich ihnen in den Weg
stellte . In Reutlingen setzte die Echaz viele Keller und Höfe
unter Wasser. Unter Mithilfe der gegen 22 Uhr alarmierten
gesamten Feuerwehr mußten die Keller ausgepumpt , Viehställe
geräumt und gefährdete Bauten gestützt werden . — In Enin¬
gen u . A . schoß das Wasser von den steilen Bergen herab und
"ächtete überall großen Schaden an . Der Leinsbach überstieg bin¬
nen weniger Stunden sein normales Bett um fast zwei Meter.
Längere Zeit hindurch war auch der Stratzenbahnverkehr durch
die Wassermassen behindert . Die überschwemmten Straßen und
Gärten boten um Samstag früh ein trauriges Bild der Ver¬
wüstung . — In Sondelfingen, Rommelsbach . Altenburg.
Reicheneck, Oferdingen und weiteren Ortschaften jener Gegend
wurde durch den sintflutartigen Regen ebenfalls schwerer Scha¬
den angerichtet . In vielen Fällen gelang es nur noch mit gro¬
ßer Mühe , das Vieh aus den Ställen zu bringen . Feldfrüchte
wurden aus dem Boden gewühlt und fortgeschwemmt. Mehrere
Heine Brücken verschwanden in den Fluten und wurden eben¬
falls mitgerissen. — Auch aus Metzingen und Neckar - ,
tenzlingen trafen Hochwassermeldungen ein . Zwei bis drei
Meter hoch stand auch hier das Wasser in den Kellern . Der
Neckar stieg bis zur llferhöhe an und im Ermstal kam es zu
Aeberflutungen der Ortschaften und der Felder . Ileberall muß¬
ten die Einwohner von der Feuerwehr und zum Teil auch von
dem zu Hilfe gerufenen Arbeitsdienst bei der Rettung ihrer
Habe unterstützt werden . Da im Laufe der Nacht der Regen
nachließ , gingen die Wassermassen am Samstag verhältnismäßig
rasch wieder zurück.

Nr . 231
Doppelter Mordversuch

Betriebsleiter sollte ermordet werden
Schwenningen , 1 . Okt . Der früher als Nachtwächter in einem

Schwenninger Sägewerk angestellte, 57 Jahre alte Sebastian
Werner, der als leicht erregbar bekannt ist, suchte am Frei¬
tag seinen ehemaligen Arbeitsplatz auf . Ohne irgend einen An¬
laß ging er auf den Maschinisten Villinger los und versuchte
den einstigen Arbeitskameraden in die Dampskesselseuerung zu
werfen . Zwischen den beiden entspann sich hierauf ein hitziger
Kampf , bei dem es Villinger gelang , sich seines Angreifers zu
erwehren . Darauf stürzte Werner mit erhobener Schußwaffe auf
den herbeieilenden Betriebsleiter des Sägewerks , Adrion . mit
dem er anscheinend früher geringfügige Meinungsverschieden¬
heiten gehabt hatte . In diesem Augenblick der Gefahr warf sich
der Sägewerkarüeiter David Schneider dem rabiaten Bur¬
schen in die Arme , wobei sich ein Schutz löste , der den tapfe¬
ren Retter in einen Arm und in den Bauch traf.
Ins Schwenninger Krankenhaus gebracht, mußte Schneider sich
einer sofortigen Operation unterziehen und liegt nunmehr in
lebensgefährlichem Zustande darnieder . Der Täter , der die
Blutat vermutlich in geistiger Umnachtung begangen haben
dürfte , wurde alsbald von der Polizei verhaftet . Die von ihm
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HI 27/401 — Wochendienstplan

Montag,
^

12. : 20 .00 Uhr Sport in der Turnhalle . Führer-
Dienstag , 1 . 10. : 20.00 Uhr Heben der Spielleute am vereinbarten Platz . Führer : Paul Lutz . — 20 .00 Uhr Fübrer-besprechung im Parteiheim .

" ^
Mittwoch , 5. 10. : 20.15 Uhr Heimabend . Ort wird noch Le-kanntgegeben . ^
Sonntag , 9 . 10. : Vormittags Schichdienft für diejeniaen di»letztes Mal nicht da waren .

> ^

HI Bann Schwarzwald (401 ) . Die vom Bann ausgelieben -nAusrüstungsgegenstände zum Reichsparteitag find
abzuliefern . >» ! orr

BdM Untergau Schwarzwald (401 ) . Vom Obergau werdenzwei Herbstfahrten durchgeführt . Fahrt I vom 9.—iz . ig «->.
Ausgangsort Stuttgart : Plan : Schorndorf , Welzheim Ebni¬st e , Gaildorf , Schloß Comburg , Hall , Waldenbuch , Oeh

'
rinaen

Fahrtbeitrag 12 .00 RM . Das Fahrgeld vom und zum Heimat¬ort trägt die Teilnehmerin selbst . 50 Prozent Ermäßiguna —Fahrt II vom 9.—15. 10. 38 : Rad fahrt, AusganasortStuttgart : Plan . Gmünd , Aalen , Nördlingen , DinkelsbühlFeuchtwangen , Ansbach , Nürnberg , Rothenburg . Fahrtbeiiran12.00 RM . An - und Rückreise trägt die Teilnehmerin selbst.50 Prozent Ermäßigung . — Die Anmeldungen müssen bis lvä-testens 5 . Oktober auf dem Obergau , Abt . lV , Stuttgart Post¬fach 839 , sein.
' "

- Teinarher
Aprudet

VofrÜAirck geeignet rvm ^iscksn
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Von meinen Herzbeschwerden befreit
- ^

k»ev»p,kt« icostento, von ü«- U1n»«̂ vninn,n öS 0derk«oo«n
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Altensteig-Stadt
Der am Mittwoch , den 5 . Oktober dr. Js . hier statt¬

findende

MW

Vieh- und
Schweinemarkt

und zwar durch Klosterfrau -Melissengeist, das berichtet am 22. 4. 1938 Frau
Tiosalie Sterr (Bild nebenstehend) . Hauskrau , Geiselhöring/Bay ., Hahnengasse 9-1lt
Sie schreibt wie folgt : „Es ist mir eine Freude . Ihnen meinen Dank und meine
Anerkennung für Klosterfrau -Melissengeist ausZÄprechen . Ich hatte unter Herz-

Melissengeist. Ich nahm immer
Schmerz war wie weggeblasey.

. . . . . . . ähnlichen Herzzuständen geplagt sind.
Klosterfrau -Melissengeist versuchen. Zum Dank werde ich ihn weiterempsehlen . '

Diese vorzügliche Wirkung des Klosterfrau -Melissengeistes bei Herzkrankheiten,
die nicht auf organischen Fehlern beruhen , ist auS seiner Zusammensetzung er¬
klärlich . AlS Heilkräuter -Destillat enthält er neben der Melisse, die bereits seit
Jahrhunderten als Herzstärkung bekannt ist. noch eine Anzahl anderer heilkräftiger
Pflanzen Kräuter und Wurzeln . Durch die Vielfältigkeit der in ihm enthaltenen
Bestandteile übt Klosterfrau -Melissengeist eine beruhigende Wirkung auf die ge¬
samte Herz- und Nerventätigkeit aus . Er Hilst so Beschwerden beseitigen, vre
auf Störungen der Herz- oder Nerventätigkeit zurückzusübren sind, wie Schlas-

Magenbeschwerden oder Kopfschmerzen. Diese Erkrankungen ukerwuwet Klosterfrau-WMfen,

wird bei gleich Reibendem Seucheustaud unter folgenden
'

Bedingungen abgehalten : ^
1 . Beginn des Schweinemarktes 8 .00 Uhr. j

Beginn des Diehmarkles 8 .30 Uhr. s
2. Für alle zu Markt gebrachten Tiere sind Ursprungs¬

zeugnisse mitzubringen.
3 . Viehhändler haben tierärztliche, Schweinehäadler amts-

tierärztliche Gesundheitszeugnisse mitzudrinien.
4. Vieh aus verseuchten Kreisen muß die oorgeschriebene

polizeiliche Beobachtung durchgemacht haben.
5. Personen und Tiere aas Sperr- und Beobachtungsze-

bieten sind vom Markt ausgeschlossen.
Juden sind nicht zugelafsen. Der Bürgermeister«

losigkeit. nervöse
seist auf natürliche Werst , wen er Deren arischen oeyevr.

Machen auch Sie einen Versuch mit Klosterfrau-Melissengeist ! Er ist hoch konzentrierst: darum genügt eS.
zwei- bis dreimal täglich einen Teelöffel doll auf einen Eßlöffel Wasser zu nehmen , um den gewünschten
Erfolg zu erzielen . Sie erhalten Klosterfrau-Melissengeist ln »er blauen Original -Packung mit den drei
Nonnen in Apotheke». Drogerien uud Reformhäusern ur Llalchennu RW. TLCML5 und CM . Interessenten
verlangen ausführliche Druckichrift vir . 402 kostenlos von der alleinigen Herstellerin, der Firma Bi.
C . M . Klosterfrau, Köln a . Rh . , Gereonsmühlengasse 5 —9.

Bekanntmachung
Der Landrat des Kreises Freudenstadt gibt bekannt: Die

Diensträume des Kreisbaumeifters befinden sich
1 . Mober in dem Gebäude Nr . 16 der Stuttgartab

terstratze (Kaufmann Schaber ) . Der Anschluß
öffentliche Fernsprechnetz hat die Nummer 670.

an das

M MlerdriiilliWWe in MWg
findet statt am Dienstag, den 4 . Oktober von 14— 16 Uhr

im Gemeindehaus

Bor dem Markte
müssen Sie noch mit einer Anzeige auf Ihre Waren
aufmerksam machen!
Inserieren schafft Umsatz , das ist eine alte Erfahrung!

Wir bitten um frühzeitige Aufgabe!
8mMllllti-kr»grsimii üe8 keiolMöiiäsrs Allltgsrt:

Montag, 3. Oktober : 5 .45 Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten . Gymnastik , 6 .15 Wiederho¬
lung der 2. Abendnachrichten , 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten,8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gym¬
nastik, 8.30 „Fröhliche Morgenmusik "

. 9 .20 Für dich daheim , 10.00
Denn wäre nicht der Bauer , so hättest Du kein Brot , 11 .30 Volks¬
musik und Bauernkalender mit Wetterbericht . 12.00 Mittagskon-
zeri , 13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.15 Mittags-
Üouzert, 14.00 „Zur Unterhaltung"

. 16 .00 Nachmittagskonzert,
>481)0 Wettstreit der Instrumente, 18 .30 Aus Zeit und Leben,4L00 „Zur Unterhaltung "

, 20 .00 Nachrichten, 20 .15 „Stuttgart
Epielt auf !", 22 .00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetter- und Sport¬
bericht , 22 .30 Nacht- und Tanzmusik , 24 .00 Nachtkonzert , 2 .00
Nachtmusik.

Dienstag , 4. Oktober : 5 .45 Morgeniied , Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten, 6.30 Frühkonzert , Frühnachrich-
steu, 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte,
Gymnastik , 8.30 Morgenmusik, 9 .20 Für dich daheim , 10 .00 Las
Grbe im Blut , 11.30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wet¬
terbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13.00 Zeitangabe , Nachrichten,Metterbericht . 13.15 Mittagskonzert . 14.00 Musikalisches Allerlei,16.00 Uuterhaltungskonzert , 18 .00 Aus Zeit und Leben , 19 .00
Durch die Wälder, durch die Auen. 20.00 Nachrichten , 20 .10 Es
Mngelt . . . ! Es läutet . . . . Es summt und schellt ! ! !, 21 .10 lln-

ltuagsmusrk , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und^bericht, 22L0 Tanz - und Unterhaltungsmusik , 24 .00 Nacht-t . LOO Nachtmusik.

Sportbericht
Kicker
Fußball
Deutscher Sportler
Reichssportblatt

find stets zu haben in der
Buchhaudlung Lauk

! U

UNkisvokkrn
oröiinen « ir «kis

k4it allem , v»S5 mocklicb uncl lcleickiam
ec« ai1sn wir Sie ruc Lsricbligung

cliersc rebenrvveclen Sclisu, ciis küc ro
viel krsusnwünrcbe krküllung bringt . Sie
kincksn aller nsck lkrem Eercbmscll uncl
lkrer börre im lkeick clor Uocbrtmocto

bei

Ssugswsrkrinnung Hsgolet
Unser Mtglieä

vsorg Weitdrsckt
Naurermelster In Lmmlogeu

ist gestorben.
Leeräigung Dienstag nackm . 2 Ukr. Ick bitte um
raklreicke öeteiligung. Der Obermeister

Alteusteig
Verkaufe oderverpachte meinen

avusi»
38 s 90 qm , NäheZiegelhütte,
und zwei gute

imiebrwsvn
L»dw .EH«i«,Straßenw . a . D.

Sott Lscksr «oeicst,
pesc/rmeickip sein,

»o reiöe s« mit Lücko sin.

Einige tüchtige, zuverlässigee»kti«m
1 Wime
1 Bsrarbeitrr

zumMustermache» befähigt
werben in Dauerstellung
gesucht. Angebote an

Hermann Bauer
Schwäbisch Gmüud

Kleiumöbelfabrtk
(Zu einer persönlichen Bor-
stellung kommt in den nächsten
Tagen ein Meister aus dem
Betrieb) .

süße große bulg. Taseltrauben
1 Pfd. 45 -4 . Z Psd . ^ 1 .30
b . i Gitter zu 20 Pfd . ä 40 L
Bananen , gelbe I Psü. 40 -50^

Tafeläpfel und Kochäpsrl
Tafelbirnen

Neues Sauerkraut
Neue Kartoffel

bei Chr . Burghard ji«

Eine

StstmMe
wenig gebraucht, fürHand - und
Kraftbetrieb, gibt billig ab
Wer? sagt die Geschäftsst . d. Bi.

Eine ca . 30 Wochenträchtige

gut eingelernt, verkauft

Fritz Link, Hofstett

Pelkuser
Saatrogge«

( Hochzucht), empfiehlt
C . Mer,MWe,Meuftelg

Alteusteig

vsaksssiins

?ür alle vvokituenäen Leveise kerriicder
^nteiinakme snlRÜIick äer Xrankkeit uncl cies
Heimgangs meiner lieben Oattin

«elens i.uir
ged . Wagner

unä kür 6a; ekreoäe Qeleit rur letzten kuke-
stLtte, sagt im blamen 6er blinterbiiebenen
der ^Iicken Dank.

Lmil I«u1r.

Lgenbauseu

bür 6ie vielen öeveiLS sukricktiger lb -ebe
un6 leilnakme valire Z äer Krankkeit unä
beim läeimgang unsere; lieben Soknes

VtiKlslian
unä unseres öruäers

viipislirm »adnsl
sagen vir allen unseren innigsten Dank.

Kamille Lodnet , Postbote.
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